
Seit dem letzten Newsletter vor einem Jahr ist viel passiert im Rahmen unserer Partnerschaft: der Lehrstuhl für 
Landschaftsarchitektur hat eine ganze Projektreihe mit Lehrveranstaltungen rund um  “The Shack” aufgelegt. 
Eine Gruppe der Heinrich-Heine-Gesamtschule war zum ersten Schulaustausch in Kapstadt. Der erste Teil 
eines ASA-Projekts fand in Aachen statt und viele neue Kooperationen haben sich gebildet.

Wir wünschen euch viel Spaß beim Stöbern und Kennenlernen!  
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I N H A L T

! The Shack Outside (WS 23/24)

! CoFilms - Urban Disparities (WS 23/24)

! Mikro Food Gardens (WS 23/24)

! Ausstellung Changemakers - Learning from Cape Town (SS 24)

! Das Klimaticket nimmt weiter Fahrt auf!

! Kapstadt statt Karneval!  Schulaustausch der HHG und der Soneike High School (02.02.-16.02.24)

! Wir sind Weltbürger! - HHG bemalt die Unterführung in Richterich - 2. Teil (08.06.-01.07.24)

! ASA-Austauschprojekt Urban Gardening (19.04.-16.07.24) 

! Design meets Social Impact - Was wir voneinander lernen (17.06.-23.06.24)

! Vorschau: Besuch einer Delegation des stellvertretenden Bürgermeisters von Kapstadt  (19.09.-21.09.24)

! Vorstellung unserer neuen Aktiven
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Teilnehmende des Mikro Food Gardens Workshops

Und in Zukunft?
Mitgliederversammlung: 11.10. 2024, 16 Uhr im Welthaus, ein weiteres Shack-Projekt der RWTH im November
Schulaustausch Soneike-HHG zu Karneval, Delegationsreise mit OB Sibylle Keupen im März und Feier-
lichkeiten zu  25 Jahre Aachen-Kapstadt-Partnerschaft im Spätsommer 2025
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Projektreihe “The Shack” - RWTH Lehrstuhl für Landschaftsarchitektur
Nika Stützel & Norbert Kuntz

The Shack Outside (WS 23/24)

CoFilms - Urban Disparities (WS 23/24)

CoFilms ist ein Lehrformat am RWTH-Lehrstuhl für 
Landschaftsarchitektur, betreut von Ayçar Sancar, in dem 
Filme zu Forschungs- und Sonderthemen entstehen und dass 
sich auf die Produktion von Erklärvideos konzentriert. In 
Zusammenarbeit mit der Aachen-Kapstadt Partnerschaft bot 
sich das Thema „Urban Disparities“ an. Anhand von fünf 
Videos wurden die extremen Unterschiede in den 
Lebensverhältnissen innerhalb urbaner Regionen am Beispiel 
von Kapstadt recherchiert, um in  animierten Kurzfilmen 
vorgestellt zu werden. Dabei wurden nicht nur die 
Herausforderungen für Planer und Architekten aufgezeigt, 
sondern auch Lösungsansätze präsentiert, die zur 
Entwicklung lebenswerterer Quartiere beitragen könnten. Alle 
Videos können auf dem YouTube-Kanal des Lehrstuhls für 
Landschaftsarchitektur der RWTH angeschaut werden: 
https://www.youtube.com/@lehrstuhlfurlandschaftsarc6921 

Das Shack Projekt aus dem Frühjahr 2023 wurde im folgenden Wintersemester fortgesetzt. Wieder in 
Kooperation mit dem Hack your Shack Team wurden weitere Nutzungsideen für den begrenzten, jedoch 
vorhandenen Außenraum in den informellen Quartieren gesucht. Zehn Studierende setzten sich mit den 
Lebensumständen einer unterversorgten Siedlung auseinander und erarbeiteten Konzepte und Anleitungen 
für den Bau von vertikalen Gärten (Vertical Garden), Sicherheitsmaßnahmen (Bottleshack) und 
Spielmöglichkeiten für Kinder (Tiretower), die aus vorhandenen und kostengünstigen Materialien hergestellt 
werden können. So entstanden vertikale Pflanzwände, Sicherheitsvorrichtungen mit Schließ- und Community 
Alarmsystemen, sowie eine stapelbare Reifenbox mit Spiel- und Fördermaterial, welche die Studierenden 
selbst aus Plastikflaschen, Stoffbändern, Autoreifen, Dosen, Steinen und weiteren einfachen Komponenten als 
Prototypen bauten.
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Micro Food Gardens (WS 23/24)

Durch die kreative Kooperation und dem Engagement aller Beteiligten erwuchs die Idee zu einem 
Projektaufenthalt in Kapstadt, um gemeinsam mit den Akteuren aus dem Süden weitere Ideen und Konzepte zu 
entwickeln und auf ihre Brauchbarkeit zu testen. Im Februar und März 2024 hatten 9 Studentinnen am 
Lehrstuhl für Landschaftsarchitektur der RWTH Aachen die Gelegenheit, an dieser besonderen Lernerfahrung 
in Kapstadt teilzunehmen. 

In einer Reihe von Workshops wurden gemeinsam mit Expertinnen und Experten sowie Lernenden aus Nord 
und Süd an Ideen und Prototypen für den Einsatz von Low-Tech-Anbausystemen gearbeitet. Ziel war es, 
Lösungen zu entwickeln und zu erproben, die das Gärtnern auf sehr begrenztem Raum in den Townships 
ermöglichen und somit zur Verbesserung der Ernährungssituation beitragen zu können.

Die erste Workshopwoche, geleitet von Marlene und Christian von Hack Your Shack, fand gemeinsam mit dem 
Khayelitsha Canoe Club im Khayelitsha Wetland Park statt. Hier wurden zwei bauliche Prototypen entwickelt: 
der „Flow-Grow-Tower“ und das Multifunktionsregal „Multi-Farming-Shelf“. Wichtigste Erkenntnis des 
Workshops war jedoch die Notwendigkeit der Wissensvermittlung von Gärtnern zu (noch)Nicht-Gärtnern. 
Daher wurde als weiteres Pilotprojekt die Erstellung eines Info-Posters für die Gartentüren der Hausgärtner 
angegangen.

In der zweiten Workshopwoche im Edith Stephens Wetland 
Park waren Sheila und Nomvuyo von der Gugulethu Urban 
Food Forest Initiative federführend. Mit Menschen aus 
Gugulethu wurden die Anleitungen der beiden Prototypen 
praktisch getestet – es wurden jeweils drei Stück gebaut. Das 
Infoposter wurde in intensiven Diskussions- und 
Planungsrunden weiterentwickelt.

In der dritten Workshopwoche erprobten die Studentinnen 
der RWTH gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern der 
Salt River Highschool das Multifunktionsregal als 
schultaugliches System. 
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Das Projekt konnte auf allen Social-Media-Kanälen direkt verfolgt werden und wurde anschließend in einer 
Filmdokumentation aufbereitet: . Die Ergebnisse wurden 
mit einer Selbstbauanleitung auf der Webseite  veröffentlicht.

Ausstellung Changemakers – Learning from Cape Town (SS 24)

Gute Ideen allein reichen jedoch nicht aus, um Situationen zu verbessern. Es bedarf engagierter Akteurinnen 
und Akteure  vor Ort, die Communities aktivieren, Projekte ins Rollen bringen und Veränderungen ermöglichen. 
In Kapstadt trafen die Studentinnen auf diese besonderen Aktivistinnen und Aktivisten, die mit 
außergewöhnlichen Ideen, innovativen Ansätzen und mutigen Entscheidungen zur Verbesserung der urbanen 
Lebenssituationen in den unterversorgten Quartieren beitragen: die Kapstädter Changemaker, die oft als 
„Hidden Champions“ unbekannt sind und im Hintergrund bleiben. Sie sollten mit der Ausstellungsidee in den 
Vordergrund gerückt werden. Für die Ausstellung Changemakers wurden acht der Aktivistinnen und Aktivisten 
mit ihren Projekten porträtiert und der Aachener Öffentlichkeit vorgestellt. Dazu gab es zu jedem 
„Changemaker“ ein persönliches Portrait und es wurde eine „Mood Box“ entwickelt: ein Objekt, das Bilder, 
Texte und Zusammenhänge so präsentiert, dass die Geschichte der Changemaker und ihrer Projekte auf 
kreative Weise erzählt wird.

Die Ergebnisse konnten in drei unterschiedlichen Ausstellungen gezeigt werden: den Auftakt machte die 
Eröffnungsveranstaltung im Reiff Foyer der Architekturfakultät der RWTH Aachen am 11.06.2024, die mit 
kurzen Erfahrungsberichten und der Filmpremiere der Projektdokumentation allen Besuchern einen 
persönlichen Einblick in ihre Zeit in Kapstadt vermitteln konnte. 

Die Ausstellung wurde dann am 
29.06.24 im Welthaus auf dem 
38. Aachener Weltfest gezeigt. Im 
Treppenhaus des Welthauses 
hatten die Studierenden die 
Möglichkeit, die Changemakers 
Ausstellung in einem neuen 
Format zu präsentieren. Die 
Ausstellung konnte so einem 
breiten interessierten Publikum 
vorgestellt werden. Seit Juli 2024 
sind ausgewählte Exponate der 
Ausstellung im Schaukasten des 
Lehrstuhls - Jakobstrasse 2 - zu 
sehen.

 https://www.youtube.com/watch?v=TJp3-19ASlM
dooiy.org 



Das Klimaticket nimmt weiter Fahrt auf!
Birgit Jakobs

Mit einer Förderung von über 12.000 Euro für 14 Projekte bei 10 Organisationen haben wir in diesem Jahr einen 
tollen Erfolg zu verbuchen. Besonders freut uns die breite Mischung von Projekten.

Die Soneike High School als Partnerschule der Heinrich-Heine Gesamtschule hat ihr Schulgelände für weitere 
landwirtschaftliche Projekte erweitert - wir werden die Bewässerung fördern. Zwei Grundschulen haben im 
Unterricht den „ECO Club“ als AG eingeführt, fördern mit den Schulgärten Umweltbewusstsein und sichern die 
gesunde Schulmahlzeit.  

Die Neighbourhood Gardens Community haben wir im letzten Jahr kennen gelernt. Seit einigen Jahren sind sie 
im Stadtteil Salt River aktiv, haben einen Stadteilpark geschaffen, einen Nachbarschaftsgarten aufgebaut und 
betreuen einen Schulgarten einer High School im Viertel. Gemeinsam mit unserem langjährigen Partner 
GUFFI (Gugulethu Food Forest Initative) sowie Community Women Action haben sie von April bis Juli am ASA 
Programm in Aachen teilgenommen. Im September werden wir den südafrikanischen Teil des ASA Projektes 
unterstützen und die Begrünung einer Grundschule mit Fynbosvegetation fördern. Ein toller Erfolg ist auch das 
„Flagship-Projekt“ von GUFFI. In Gugulethu haben sie den Schulgarten einer Grundschule als Gemüsegarten 
gestaltet und eine Demonstrationsküche gebaut, in der die Verwendung von Gemüse gelehrt wird. In einer 
Gemeinschaftsaktion wurde jetzt der Außenbereich der Schule mit Fynbosvegetation begrünt, den wir 
gefördert haben. 

Neu ist auch ein Projekt von AMAVA Oluntu. Im durch Armut geprägten Stadtteil Vrygrond wurde ein 
sogenannter Peace Garden geschaffen. Dort erhalten Kinder im Garten Umwelterziehung und können sich in 
einem sicheren Umfeld aufhalten. Neu ist ebenfalls der Garten Igalelo Labafazi in Khayelitsha.

Um unsere Partner weiter bei ihren tollen Projekten zu unterstützten, regen wir an, die Kompensation 
eurer Flugreisen als Spenden dem Klimaticket zukommen zu lassen!

Primrose Park Primary School - Eco-Club

Flagship-Projekt GUFFI - Fynbospflanzung Garten Igalelo Labafazi
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Kapstadt statt Karneval! Schulaustausch HHG - Soneike High School
Norbert Kuntz & Christina Bremke-Buchholz

Acht Schülerinnen und Schüler sowie vier Lehrkräfte der Heinrich-Heine-Gesamtschule (HHG) besuchten ihre 
Partnerschule Soneike High School. Die Südafrikaner luden die Laurensberger gleich am ersten Tag ins !Khwa 
ttu San Culture and Education Centre ein, wo sowohl die südafrikanischen als auch die deutschen 
Jugendlichen viel über den Ursprung der Menschen – der San – im südlichen Afrika lernten. „Ein inspirierender 
Ort, in dem man ganz nebenbei über die Kunst, das Leben und die Sprache der San lernt“, berichtet Lehrerin 
Kirsten Hofmann, begleitet von zustimmendem Nicken der anderen Mitreisenden.

Die Gegeneinladung folgte auf dem Fuße: von !Khwa ttu ging es direkt weiter in die Buffelsfontein Game 
Reserve auf eine Kurzsafari. Weitere touristische Highlights sollten in den kommenden Tagen folgen: Ausflüge 
nach Genadendal, nach Robben Island, zum Kap der Guten Hoffnung, auf den Tafelberg und in einige Museen 
(Slave Lodge, SA Museum, Planetarium, MOCAA) hatte die Schulleitung der Soneike organisiert (zum Teil 
sogar kostenreduziert bzw. kostenfrei).

Die Soneike High School ist eine recht junge Schule, die es seit zehn Jahren gibt. Sie wurde für die Kinder in 
einer Gegend von Kuils River geplant, wo es viele informelle Siedlungen mit Familien aus bildungsfernen 
Schichten gibt. Diesen Kindern ermöglicht die Soneike eine gute schulische Bildung. Während der Pandemie 
mussten die Kapstädter Schulen die Verpflegung ihrer Schülerinnen und Schüler sicherstellen. Daher machte 
die Soneike High sich auf den Weg zur Selbstversorgerschule und legte große Beete und Gewächshäuser an, 
um gesunde Nahrung bereitstellen zu können. Bei dem Besuch der HHG bepflanzten die Schülerinnen und 
Schüler beider Schulen gemeinsam verschiedene Beete. Über den Fortschritt beim Wachstum führen die 
Soneike-Schüler ein Tagebuch und halten die HHG über fotografische und tabellarische Informationen auf dem 
Laufenden.

Am Ende waren es die Begegnungen mit den Menschen, die besonders nachwirken, da ist sich die Gruppe 
einig. Die Deutschen wohnten mitten in Kuils River und erlebten so den Alltag der Menschen hautnah mit. Sie 
konnten viel Zeit mit den Austauschschülern verbringen, die im Vorjahr in Aachen gewesen waren. In der 
Soneike High School besuchten sie den Unterricht und waren am meisten über das Fach „Life Orientation“ 
erstaunt – etwas Vergleichbares gibt es in Deutschland nicht. 
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WIR SIND WELTBÜRGER! 
Heinrich-Heine-Gesamtschule bemalt die Unterführung in Richterich - 2. Teil
Uta Göbel-Groß 

Einige testeten auch die Schuluniform und zeigten sich beeindruckt. Rahel, die gerade ihr Fachabitur an der 
HHG absolviert hat: „Ich wusste gar nicht, dass die Schüler auch in Südafrika Schuluniformen tragen. Vielleicht 
auch etwas für bei uns?“  „Den Lebensstil der Südafrikaner vor Ort zu erleben, hat uns nochmal die Augen 
geöffnet für die Ruhe und Besonnenheit, mit der viele Südafrikaner ihren Lebensalltag gestalten,“ resümiert 
Kirsten Hofmann. 

Abiturientin Elif geht sogar noch einen Schritt weiter: „Hier bei uns denkt man oft darüber nach, was man alles 
nicht hat oder worauf man neidisch ist. Die Südafrikareise hat mir aber gezeigt, wie gut es uns hier wirklich geht. 
Ich bin viel dankbarer und demütiger geworden. Und das tut gut!“ 

Im Sommer 2024 wurde der 2. Abschnitt der Neugestaltung der Bahn-Unterführung in Richterich verwirklicht. 
Anschließend an das in 2023 gemalte Wandbild wurde weiter gearbeitet (im Eingangsbereich der Unterführung 
von Horbach aus kommend). Die 20-25 laufenden Meter bis zum Tunnel sollten neu gestaltet werden; die 
Wände verbreitern sich nach oben und unten - es waren fast 100 qm zu meistern. Insgesamt 18 Schülerinnen 
und Schüler der HHG entwickelten Anfang des Jahres 2024 an Schul-Projekttagen  ein gemeinsames Konzept 
für die Wände. Grundgedanke der Wandgestaltung ist das „Gemeinsame Leben in dieser einen Welt“ im Sinne 
der Sustainable Development Goals (SDGs), die thematisch in den Fokus genommen werden.

Zunächst regnet es zu viel und ununterbrochen - der Start der Wandbemalung muss immer wieder verschoben 
werden. Endlich, Anfang Juni kann das Projekt an der Wand beginnen:  die Teilnehmenden greifen zu Pinseln 
und Farben, haben ihre Konzepte auf Papier dabei und setzen ihre Ideen von Leben in der Zukunft in 
großformatigen Malereien auf die Wand um - es geht um Schönheit und Zartheit von Natur; träumerische 
Gedanken; Symbolhaltiges und Utopisches kommen zum Tragen; bergige Landschaften, Blühbäume, Sonne 
und Mond finden ihren Ausdruck auf der Wand. Die gegenüberliegende Seite der Unterführung wird ein großes 
Gemeinschaftswerk:  zwei große Regenbögen überspannen die Schattenrisse der Malenden; symbolhaft 
werden die Elemente, das Miteinander und Nebeneinander, gedankliches Chaos und Kommunikation 
visualisiert - wir sind eine „bunte Vielfalt“, konstatieren die Jugendlichen.
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